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Amts Blatt 
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Nro. 33. Marienwerder, den 19. Auguſt 1863 


* 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial- Behörden, 


1) Mit Rilckſicht darauf, daß nach den Beſtimmungen der ſiebenten Ausgabe der Landpharmakopze 
faſt alle chemiſchen und pharmaceutiſchen Präparate künftighin von den Apothekern nicht mehr ſelbſt an⸗ 
gefertigt werden müſſen, ſondern aus chemiſchen Fabriken entnommen werden dürfen, iſt bei der von dem 
Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal Angelegenheiten angeordneten Reviſton der bis⸗ 
her für die Arzneitaxe maßgebend geweſenen Principien von der Aufrechnung ſämmtlicher Laborations⸗ 
Preiſe für die Präparate Abſtand genommen und hierdurch ein erhebliches Sinken der Arzneitaxe hinſicht⸗ 
lich der Preiſe der gebräuchlichſten Arzneimittel herbeigeführt worden. Um den hierdurch entſteßenden, für 
die Apotheker empfindlichen Ausfall einigermaßen zu decken, hat der Herr Miniſter, abgeſehen von anderen 
für die Berechnung der Arzneitaxe pro 1863 genehmigten Grundſätzen, beſchloſſen, auch die ſeither maß: 
gebend geweſenen Beſtimmungen in Betreff der Verpflichtung der Apotheker zur Gewährung eines Rabatts 
aufzuheben und dagegen die bisher nicht ausdrücklich aufgehobene Beſtimmung des Medieinal⸗Edicts vom 
21. September 1725 im F. 3. des Abſchnitts: „Von denen Apothekern,“ nach welcher die auf den Recep⸗ 
ten verordneten Medicamente weder über, noch unter der Arzneitaxe verkauft werden ſollen, wieder in volle 
Kraft treten zu laſſen. — Hiernach iſt die Feſtſetzung sub No. 3. der der Arzneiture pro 1863 vorge⸗ 
druckten allgemeinen Beſtimmungen: ' 

„Die Verfügungen wegen des bei der Lieferung von dispenſirten Arzneien 5 bewilligenden 

Rabatts vom 12. März 1833 und 24. November 1835 (Horn, Med. Weſen, Thl. 2. S. 405. ff.) 

werden aufgehoben. Es findet daher bei ſolchen Lieferungen ein Rabatt ferner nicht ſtatt.“ 
babin zu interpretiren, daß die Apotheker bei Lieferung von dispenſirten, d. h. durch Recepte von Aerzten 
verordneten Arzneſen, nicht allein von der Verpflichtung zum Rabattiren haben befreit, ſondern daß 
ihnen auch die Bewilligung eines Rabatts für derartige Lieferungen an öffentliche Anſtalten hat unter: 
ſagt werden ſollen. — Auf den Verkauf von rohen Droguen und allen denjenigen Präparaten, welche an 
ſich Gegenſtand des Handels ſind und in undispenſirtem Zuftande von den Apothekern entnommen werden, 
findet dieſe Beſtimmung ſelbſtverſtändlich nicht Anwendung. 

In Gemäfheit eines Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten vom 24. v. M. wird Vorſtehendes hiermit zur Beachtung bekannt gemacht. 

F Marienwerder, den 8. Auguſt 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

2) Dem Vorwerk Bialagorra (Kr. Löbau) iſt der Name „Sophienthal“ beigelegt worden. 

Marienwerder, den 11. Auguft 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

a) Die Friedrich Schulze'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung zu Berlin, Leipziger Straße 68. a., 

hat religlöſe Bilder in Oelfarbendruck herausgegeben, die ſich namentlich zur Ausſchmückung Heiner Kir, 

en, Kapellen und Betſäle eignen. Die uns zur Anſicht überſandten Bilder, Ehriſtus am Oelberge, der 
ſegnende Ehriſtus und ein Chriſtuskopf von Correggio, letzteres als Altarbild in denjenigen Kirchen paſſend, 
wo die Kanzel über dem Altar errichtet iſt, haben ſich ſowohl unſeren, als auch den Beifall des Publi⸗ 
kums erworben, weshalb wir den Kirchenvorſtänden und Kirchengemeinden unſeres Departements die An⸗ 
ſchaffung jener Bilder, welche auf Leinwand geſpannt, ohne Rahmen, reſp. 5 und 10 Rthlr. koſten und 
von der obengedachten Buchhandlung zu beziehen ſind, empfehlen. Marienwerder, den 7. April 1863. 

Königl Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 1 

4) Königl. Preuß. landwirthſchaftl. Academie zu Poppelsdorf bei Bonn. 

Im Winterhalbjahr 1863 — 64 werden an der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf fol⸗ 
gende Vorleſungen gehalten: 

Ausgegeben in Marienwerder den 20. Auguſt 1863. 
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Einleitung in die anus Studien; Landwirthſchaftliche Betriebslehre; Allgemeiner Acker⸗ 
bau: Director De. Har tſtein. inne 
Schafzucht, Wollkunde und Schweinezucht; Landwirthſchaftliche Rechnungsführung und landwirthſchaft⸗ 
liche Berechnungen: Adminiſtrator Dr. Krämer. 5 
Forſtwiſſenſchaft; Jagd und Fiſchereiweſen: Dr. Von hauſen. 
Obſibaumzucht⸗ Garten⸗Inſpector Sinning. 8 . 
Püree Landwirihſchaftliche Technologie; Unorganiſche Chemie; Analytiſche Chemie mit Uebungen in 
landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten. 95 
Mineralogie und Geognoſie; Pflanzen⸗Anatomie une Phyſtologie; Allgemeine und landwirthſchaftliche 
Zoologie; Künſtliche Fiſchzucht: Profeſſor Dr. Sachs. 
Volkswirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Kaufmann. 
Landwirthſchaftsrecht: Profeſſor Dr. Achenbach. 3 
Arithmetit und Algebrg mit Uebungs⸗ Aufgaben; Mechanik mit beſonderer Berückſichtigung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Geräthe und Maſchinen; Landwirthſchaftliche Baukunde; Zeichnen⸗ Unterricht: 


Anatomie und Wen der Hausthiere; Aeußere Krankheiten der Hausthiere, Geburtshülfe und 
Hufbeſchlag; eſundheitspflege der Hausthiere: Depariements⸗Thierarzt Schell. 
Die Borlefungen beginnen am 15. Okteber d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univer⸗ 


Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1863. Der Director Dr. Hartſtein. 
Perſonal⸗ Chronik. 


5) Dem Domainen⸗Rentamts⸗ Diener Uth zu Thorn iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
word 


en. ne 
Die Rentiers Strehlau und Riebſchläger ſind von Neuem als Rathmänner der Stadt Roſen⸗ 
berg auf 6 Jahre gewählt und beſtätigt worden. 


Der Gaſthofbeſiger Habermann iſt als Rathmann in Neuenburg anf 6 Jahre erwählt und be⸗ 
ſtätigt worden. 


Erlebigte Schulſtellen. 


6) Die Schulſtelle in Gramattenbrück (Kr. Dt. Crone) iſt vacam und ſofort zu beſetzen. Lehrer 
evangeliſcher Coufeſſion, welche auf dieſe Stelle reflektiren, haben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Herrn Superintendenten Michler in Jaſtrow zu melden. 

Die dritte evangeliſche Lehrerſtelle an der Stadiſchule zu Krojanle iſt vakant und ſoll zum 1. Okto ⸗ 
ber d. J. neu beſetzt werden. Meldungen um dieſe Stelle ſind bel dem Magiſtrat in Krojanke anzubringen. 


Patent⸗ Bewilligungen. 
7) Dem Kaufmann, J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 29. Jul! 1863 ein Patent 


auf eine Gasmaſchine zur Hervorbringung einer mechaniſchen Wirkung in der durch Zeichnungen 

a und Beſchreibung ue ere als neu und eigenthümlich erkannten Zuſammenſetzung, und 

ohne Jemand in der enutzung bekannter Theile zu beſchränken, 2 

auf W Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
N em Eiſenbahn Ingenieur Don al zu Buckan bei Magveburg iſt unterm 37, Juli 1863 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchrelbung erläuterten Brems Apparat fir Eiſenbahnfahrzeuge, 
er e derſelbe für neu und eigenthümlich erkannt iſt, — g 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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(Hierzu als außereidendliche Beilage das Berzeichnß der auf der König. Hiberus- Univerfität zu Rönige- 
2 in Pr, im ABinten-Palbjahre vom 15, Dftober 1863 au J bag den. Derkefungen, und der sent 
lichen academiſchen Anſtalten, ſowie der öffentliche Anzeiger Nro. 38. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Megierung. Marienwerder, gedruckt beſ G. Kanter. 


